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Die Verbindung von Holz und Eifen wird fai‘t ausfchliefslich mit Hilfe gufs-

eiferner oder aus Blech zufammen genieteter Schuhe vorgenommen; dabei if’c zu

beachten, dafs nicht etwa die anfchliel'senden Zugbänder einzelne Theile der Gufs-

eifenfchuhe auf Abbrechen in Anfpruch nehmen dürfen.

Fig. 584.

 

  
 

     
Fig. 585.

 

 

    
      
 

   

   

 

Von der Central—Markthalle zu Wien 267).

l‚'go n. Gr.

Fig. 580 bis 588 führen eine Anzahl gut confiruirter Knotenpunkte vor.

Fig. 580267) zeigt einen Zwifchenknotenpunkt‚ bei welchem fich allerdings die Axen der Zugbä.ndet

nicht auf der Axe des oberen Gurtungsflabes fchneiden. Fig. 581 bis 584287) geben Auflager-Knoten—

punkte. Bei Fig. 581 iR ein Schuh überhaupt nicht verwendet; der untere als Rnndeifen confiruirte

Gurtungsftab ift durch das Ende des oberen Holz-Gurtungsftabes gefieckt. Fig. 582 zeigt einen aus


